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 Vorwort 

„Worauf wir unsere Hoffnung setzen?“ 
 

Die Nachrichten der letzten Wochen haben uns wieder einmal gezeigt, 
wie sehr wir dem Schicksal und den Fehlentscheidungen von verant-
wortlichen Menschen ausgeliefert sind. Hierbei richtet sich mein Blick 
sowohl auf die Flutkatastrophe an der Ahr und anderswo wie auch nach 
Afghanistan, und ich schaue dabei auch auf unsere Kirche, um die es 
zur Zeit auch nicht gerade rosig aussieht. Diese Erkenntnis kann zu 
verschiedenen Reaktionen führen: Die einen können in eine Depressi-
on verfallen und resignieren, weil sie glauben, doch nichts verändern zu 
können, und andere krempeln die Ärmel hoch und reagieren fast trotzig 
mit dem Satz: „Jetzt erst recht!“ 
 

Wieso reagiert der Mensch so unterschiedlich? Meine Idee dazu ist, 
dass in dem Anpackenden die Hoffnung noch nicht zerstört worden ist. 
Aber was ist das für eine Hoffnung? Die einen sagen, dass man nie ein-
fach aufgeben sollte, dass es immer einen Weg gibt und dass es ir-
gendwie weitergehen muss. Die Anderen scheinen eine Quelle zu ha-
ben, die dafür sorgt, dass der Samen der Hoffnung nicht stirbt. Als glau-
bender Mensch könnte ich ganz einfach sagen: „Unsere Hoffnung 
kommt von Gott“. Ja, die Hoffnung hat gewiss auch immer etwas mit 
dem Glauben zu tun, und so stellt sich die Frage, woran die Menschen 
glauben, die die Ärmel hochkrempeln und nicht aufgeben. Sie glauben 
als allererstes an sich, an ihre Kräfte, an ihre Empathie für andere Men-
schen. Und darauf kommt es auch an, an sich zu glauben! Denn mich 
kann ich zur Rechenschaft ziehen, mich kann ich hinterfragen, mich 
kann ich motivieren. Wenn ich bei mir anfange, klage ich nicht über die 
Anderen. Wenn ich bei mir anfange, nutze ich die Chance zur Verände-
rung. Ich bin für mich und meine Reaktionen verantwortlich. Die vielen 
Helferinnen und Helfer bei der Flutkatastrophe und auch in der Vergan-
genheit bei vielen anderen Notlagen legen genau diese Eigenschaften 
an den Tag, und weil sie angefangen haben, konnten sie andere mitrei-
ßen. Die Welle der Hilfsbereitschaft und Solidarität ist in diesen Wo-
chen riesengroß, sie tut den betroffenen Menschen sehr gut. Darum 
geht es: Etwas für Andere zu tun, ja vielleicht auch sogar Mitreißendes 
zu tun, um das Zerrissene dieser Welt zu heilen. 
 

Aber niemand hat unendlich viel Kraft in sich allein, und da kommt wie-
derum Gott ins Spiel. Er gibt uns die Zusage, dass er uns Kraft gibt und 
uns den Rücken stärkt, in guten wie in schwierigen Lebenssituationen. 
„Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“, sagt Jesus am En-
de des Matthäusevangeliums. So können wir getrost anpacken, wo Hil-
fe gebraucht wird, ohne daran zu denken, ob es gelingt oder nicht. An-
fangen und auf Gott vertrauen, dass ist die Devise für uns Christen. 
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Viele haben auch aus unseren Reihen bei der Flutkatastrophe gehol-
fen, andere haben ihre Hilfe in Form von kleinen oder großen Spenden 
zum Ausdruck gebracht. Beides ist wichtig und hilft den notleidenden 
Menschen auf jeden Fall und stärkt in ihnen die Hoffnung, dass es wei-
tergeht, dass sie ein Licht am Ende des Tunnels sehen.  
 

So sind wir alle mit EINER Hoffnung gemeinsam auf dem Weg, wie 
das Motto unserer Seelsorgeeinheit heißt. Und die Hoffnung, so sagen 
und hören wir immer wieder, stirbt ja bekanntlich zuletzt. Das gilt natür-
lich auch für unsere Kirche mit all ihren Licht– und Schattenseiten, die 
sie nun Mal hat. Viele fragen sich, wie es mit der Kirche weitergehen 
soll, und bei dieser Frage klingt immer ein negativer Ton mit. Wie es 
mit der Kirche weitergeht, kann ich natürlich auch nicht sagen, aber ich 
weiß, es geht weiter, und das es bei uns in der Pfarrei gut wird, wird 
nicht in Rom oder in Münster entschieden, sondern das können wir 
selbst bestimmen und beeinflussen. Dazu braucht es aber vieler ehren-
amtlicher Helferinnen und Helfer in den verschiedensten Gruppen und 
Vereinen unserer Pfarrei. Im November werden der Pfarreirat und der 
Kirchenvorstand neu gewählt, letzterer nur zur Hälfte, damit eine Konti-
nuität in diesem wichtigen Gremium gewahrt bleibt. Für den Pfarreirat 
haben wir leider nicht genug Interessenten finden und gewinnen kön-
nen, aber ich danke jeder und jedem, der sich für eine Aufgabe in die-
sen Gremien gemeldet und entschieden hat. Nur gemeinsam können 
wir auch in den kommenden Jahren unsere Pfarrei lebendig halten und 
ein stückweit auf die Zukunft vorbereiten, denn es wird sowohl weniger 
Laien wie weniger Seelsorgepersonal zur Verfügung stehen. Hier sehe 
ich auch eine große und wichtige Aufgabe des neugewählten Pfarreira-
tes und auch für den Kirchenvorstand für die kommenden Jahre. Auch 
hier gilt es, Mitreißendes zu tun, Mut für neue Wege zu haben und 
Neues auszuprobieren, nur so kann und wird unsere Pfarrei zukunfts-
fähig bleiben! 
 

Setzen wir unsere Hoffnung natürlich auf Gott, aber setzen wir sie zu-
dem auch auf unsere eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten, und blei-
ben wir gemeinsam mit EINER Hoffnung unterwegs in unserer Pfarrei. 
 

Ihr/Euer 
 
 
 
Alfred Voss, leitender Pfarrer 
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 Tauffeiern 

St. Laurentius 
 

Sa., 02.10. um 14.00 Uhr  Jano Kuhring 
So., 03.10. um 12.15 Uhr  Elias Schneider 
Sa., 09.10. um 14.00 Uhr  Malia Schleking 
Sa., 16.10. um 11.00 Uhr  Mia Dahlhaus 
So., 17.10. um 10.30 Uhr  Miko Herfort 
Sa., 23.10. um 14.00 Uhr  Hannes Kock 
So., 24.10. um 10.30 Uhr  Fiene Große-Dahlhaus 
Sa., 30.10. um 15.30 Uhr  Julian Klaus 
So., 07.11. um 10.30 Uhr  Lutz Speikamp 
 

St. Urbanus 
 

Sa., 23.10. um 11.00 Uhr  Nico Bauhaus 
So., 24.10. um 12.15 Uhr  Nele Schultz 
Sa., 30.10. um 14.00 Uhr  Frieda Marie Dönnebrink 
Sa., 30.10. um 15.30 Uhr  Maja Hemker 
Sa., 06.11. um 15.30 Uhr  Jonte Julius Büser 
 
 
 
 
 
 

St. Laurentius 
 

Sa., 02.10. um 19.00 Uhr Jahresamt Alois Büscher 
So., 03.10. um 09.30 Uhr Jahresamt Maria Büser 
Sa., 09.10. um 19.00 Uhr Sechswochenamt Marita Hortmann 
Sa., 16.10. um 19.00 Uhr Sechswochenamt Bernhard Recker 
So., 17.10. um 09.30 Uhr Jahresamt Hubert Sondermann 
So., 24.10. um 09.30 Uhr Jahresamt Mechtild Homfeldt 
Sa., 30.10. um 19.00 Uhr Sechswochenamt Josef Strock 
So., 31.10. um 09.30 Uhr Jahresamt Mathilde Limberg 
Do., 18.11. um 19.00 Uhr Jahresamt Klaus Hovestadt 
Sa., 27.11. um 19.00 Uhr Jahresamt Alois Pasing 
 

St. Urbanus 
So., 10.10. um 11.00 Uhr Jahresamt Monika Overkämping 
Sa., 16.10. um 17.30 Uhr Jahresamt Elisabeth Hadder 

Totengedenken 
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Fr., 01.10. 14.30 Uhr Hl. Messe zu Erntedank für die Senioren 
                 im Pfarrheim in St. Laurentius - Näheres  
                 siehe Seite 47 
 

18.00 Uhr Stille Anbetung 

Sa., 02.10. 14.00 Uhr Brautamt in St. Urbanus 
                 Lisa Langenhorst und Matthias Brömmel 
 

15.30 Uhr Trauung in St. Laurentius 
                 Natalja Czechura und Joel Bussmann 
 

15.30 Uhr Dankmesse zur Silberhochzeit 
                 Sylvia und Andreas Kleine-Arndt 
                 in St. Urbanus 

So., 03.10. 09.30 Uhr Hl. Messe zu Erntedank in St. Laurentius 
                  

11.00 Uhr Hl. Messe zu Erntedank in St. Urbanus 
 

11.00 Uhr Familienmesse zu Erntedank in  
                 St. Laurentius  
                 gestaltet von den Landfrauen, Ortsverein 
                 und Landjugend 

Mi., 06.10. 08.30 Uhr Hl. Messe in St. Urbanus - anschließend  
                 Frühstück für die Gemeinde im CMH 

Fr., 08.10. 16.00 Uhr Brautamt in St. Laurentius 
                 Elisabeth Harde und Martin Meinken 

Sa., 09.10. 15.30 Uhr Dankmesse zur Silberhochzeit 
                 Martina und Hubert Schmidt 
                 in St. Laurentius 
 

15.30 Uhr Dankmesse zur Silberhochzeit 
                 Heike und Guido Alfes  
                 in St. Urbanus 

Mo., 11.10. 19.00 Uhr Hl. Messe mit Anbetung 
                 in St. Urbanus 

Sa., 23.10. 17.30 Uhr Technomesse in St. Laurentius 
 

19.30 Uhr Technomesse in St. Laurentius 

So., 31.10. 11.00 Uhr Kinderkirche in St. Laurentius 

Besondere Gottesdienste 
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Mo., 01.11. Allerheiligen 
 

09.30 Uhr Hl. Messe in St. Laurentius 
 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Urbanus 
 

15.00 Uhr Andacht in St. Urbanus anschließend 
                 Prozession zum Friedhof und 
                 Gräbersegnung 
 

16.30 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle in  
                 St. Laurentius anschließend  
                 Gräbersegnung 

Di., 02.11. Allerseelen 
 

19.00 Uhr Hl. Messe mit Verlesung der  
                 Verstorbenen der letzten 12 Monate 
                 in St. Laurentius 
 

19.00 Uhr Hl. Messe in St. Urbanus 

Mi., 03.11. 08.30 Uhr Hl. Messe in St. Urbanus - anschließend  
                 Frühstück für die Gemeinde im CMH 

Fr., 05.11. 14.30 Uhr Hl. Messe für die Senioren im Pfarrheim 
                 in St. Laurentius - Näheres siehe Seite 47 
 

18.00 Uhr Stille Anbetung 

Mo., 08.11. 19.00 Uhr Hl. Messe mit Anbetung 
                 in St. Urbanus 

So., 21.11. 11.00 Uhr Familienmesse in St. Laurentius 

Sa., 27.11. 17.30 Uhr Hl. Messe - Kolpinggedenktag - in  
                 St. Urbanus 

So., 28.11. 1. Advent 
 

11.00 Uhr Familienmesse mit Eröffnung der  
                 Erstkommunionvorbereitung 2022  
                 in St. Laurentius 
 

14.30 Uhr Adventsandacht der KAB 
                 in St. Urbanus 

Besondere Gottesdienste 
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 Kirchenvorstands-/Pfarreiratswahlen 
Am 6./7. November 2021 finden in ganz Nordrhein-Westfalen die 
Wahlen zum Kirchenvorstand und Pfarreirat statt.  
 
In unserer Pfarrei finden diese Wahlen erstmalig als reine Brief-
wahl statt. Die entsprechenden Unterlagen werden allen wahlbe-
rechtigten Gemeindemitgliedern bis spätestens zum 24. Oktober 
zugestellt. Sollten Sie bis zu diesem Datum keine Briefwahlunter-
lagen erhalten haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro St. Lau-
rentius Lembeck. 
 
Für den Kirchenvorstand wahlberechtigt sind alle Gemeindemit-
glieder ab 18 Jahren, für den Pfarreirat alle Gemeindemitglieder 
ab 14 Jahren. 
 
 

Aufgaben des Kirchenvorstandes 
 
 Verwaltet die Einrichtungen und das Vermögen der Kirchen-
 gemeinde: Kirchengebäude, Gemeindeeinrichtungen wie 
 etwa Pfarrheim, Kindergärten, Friedhof, Grundstücke und 
 Stiftungen. 
 
 Ist verantwortlich für die Aufstellung und Überwachung 
 des Haushaltsplanes. 
 
 Ist der Dienstgeber aller Angestellten. 
 
 Vergibt und verwaltet Erbbaurechte. 
 
 Sorgt für die Unterhaltung und Instandhaltung der Immobi- 
 lien. 
 
 Verwaltet das Vermögen und die laufenden Einnahmen. 
 
 Legt die Ausgaben entsprechend der Erfordernissen fest. 
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 Kirchenvorstandswahlen 

Unsere Kandidatenliste in alphabetischer Reihenfolge: 

 

 

 

 

 

 

 

Waltraud Hadick 

Kaisersweg 197 

64 Jahre 

Rentnerin 

 

 

 

 

 

 

 

    Helge Hesse 

    Rosshof 8 

    28 Jahre 

    Informatiker 

 

 

 

 

 

 

 

Georg Hüls 

Endelner Weg 202 

48 Jahre 

Landwirt / 

kfm. Angestellter 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ludger Krampe 

Torfvenn 60 

64 Jahre 

Selbständig / 

Metallverarbeitung 

 

 

 

 

 

 

 

Franz Josef Schlecking 

Am kalten Bach 41 

71 Jahre 

Rentner 

 

 

 

 

 

 

 

Michael Vennhoff 

Höfer Weg 22 

42 Jahre 

Bilanzbuchhalter 
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 Pfarreiratswahlen 
Trotz intensiver Suche war es uns leider nicht möglich, mehr als 8 
Gemeindemitglieder zu finden, die sich bereit erklären für den 
Pfarreirat zu kandidieren. Aus diesem Grund muss die Pfarrei-
ratswahl als eine Zustimmungswahl stattfinden. 

 
Aufgaben des Pfarreirates 

 

• Übernahme der Mitverantwortung für eine lebendige Liturgie 
in der die Verbindung zu den Lebenserfahrungen und -themen 
der Menschen gelingen kann. 

 

• Erarbeitung bzw. Anpassung von Konzepten für die Sakra-
mentenkatechese mit Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen. 

 

• Wahrnehmen der wirtschaftlichen und sozialen Nöte und Sor-
gen der Menschen und entsprechende Ausrichtung des karita-
tiven Dienstes der Pfarrei. 

 

• Wahrnehmen des Lebensraums Schule und Suche nach ge-
eigneten Formen der Kooperation. 

 

• Entwickeln eines Konzepts für die Öffentlichkeitsarbeit der 
Pfarrei. 

 

• Wecken und Wachhalten von Verantwortung für weltkirchliche 
Anliegen sowie Nutzbarmachen weltkirchlicher Lernerfahrun-
gen für die eigene Seelsorge. 

 

• Pflege und Vertiefen der ökumenischen Zusammenarbeit mit 
den christlichen Kirchen. 

 

• Fördern des interreligiösen Dialogs und der Kooperation zwi-
schen den Religionen. 

 

• Vertreten der Anliegen der Menschen in der Öffentlichkeit. Lo-
kales und weltweites Fördern der Verwirklichung von Frieden, 
Gerechtigkeit und der Bewahrung der Schöpfung. 
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 Pfarreiratswahlen 

Unsere Kandidatenliste in alphabetischer Reihenfolge: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sylvana Becker 
Steinstr. 6 
39 Jahre 
Kindertagespflegerin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stefan Heidermann 
Debbingstr. 38 
40 Jahre 
Bauprojektentwickler 
Prokurist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Claudia Heiming 
Im Zitter 9 
48 Jahre 
Mitarbeiterin land- 
wirtschaftl. Betrieb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Helge Hesse 
Rosshof 8 
28 Jahre 
Informatiker 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marcus Löken 
Wulfener Str. 19a 
54 Jahre 
Malermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mandy Severin 
Pater-Autbert-Weg 10 
45 Jahre 
Bankkauffrau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicole Triptrap 
Hoonkesweg 53 
46 Jahre 
Lehrerin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heinz Winkelmann 
Am kalten Bach 177 
67 Jahre 
Landwirt 
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 Firmung 2022 
Am Samstag, 26.03.2022 um 17.00 Uhr, wird Weihbischof Rolf 
Lohmann in unserer Pfarrei unseren Jugendlichen und vielleicht 
auch einigen Erwachsenen das Sakrament der Firmung spenden. 
 
Was bedeutet Firmung eigentlich? 
 
Das Sakrament der Firmung ist eingegliedert in die 
Reihe der Sakramente (Taufe, Buße, Erstkommuni-
on, Firmung, Ehe, Weihe und Krankensalbung). 
Manche Sakramente kann man einmal empfangen, 
andere mehrmals. 
 
In der Urkirche gehörte die Firmung bei der Taufe 
dazu. Nach der Taufe wurde der meist erwachsene Täufling ge-
firmt. Heute wird die Firmung i. d. R. nach der Kindstaufe, dem 
Empfang des Bußsakraments und der Erstkommunion gespen-
det. Bei dem Sakrament der Firmung erneuert der Firmling das 
Versprechen, welches seine Eltern bei der Taufe gegeben haben, 
als Christ in der heutigen Zeit zu leben und sich in der Pfarrei ein-
zubringen. 
 
Im November werden in unserer Pfarrei 62 Jugendliche zur Firm-
vorbereitung eingeladen. Die Firmvorbereitung beginnt zu den 
einzelnen Terminen mit den Firmeinheiten und endet jeweils mit 
dem Besuch eines Gottesdienstes. 
 
In unserer Pfarrei treffen sich die Firmbewerber an folgenden Ta-
gen und Orten: 
Samstag, 15.01.2022 im Pfarrheim St. Laurentius, Lembeck; 
Samstag, 29.01.2022 im CMH, Rhade; 
Samstag, 12.02.2022 im Pfarrheim St. Laurentius, Lembeck; 
Samstag, 19.02.2022 im CMH, Rhade 
Freitag, 25.02.2022 ca. 19.00 bis 22.00 Uhr im Pfarrheim St. Lau-
rentius, Lembeck 
Samstag, 12.03.2022 im CMH, Rhade 
Mittwoch, 23.03.2022, 18.00 Uhr zur Versöhnungsfeier und Probe 
in der St. Laurentius-Kirche, Lembeck 
Samstag, 26.03.2022, 17.00 Uhr Firmung in St. Laurentius, Lem-
beck 
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Die genauen Uhrzeiten zu den einzelnen Treffen werden mit der 
Einladung bekannt gegeben. 
 
Eingeladen sind auch Jugendliche oder Erwachsene, die noch 
nicht gefirmt wurden, aber an der Vorbereitung und der Firmung 
teilnehmen möchten. 
 
Für Rückfragen stehe ich gerne als Ansprechpartner zu Verfü-
gung: 
 
Burkhard Altrath, Diakon,  
altrath-b@bistum-muenster.de 
 

Unser Küster Niklas Grewing hat 
es nicht weit zur Arbeit. Regelmä-
ßig sieht man ihn mit seinem neu-
en E-Bike von Erle nach Rhade 
fahren. Seit Juni bietet unsere Kir-
chengemeinde den Mitarbeitern 
das Dienstradleasing an. JobRad-
fahren hält fit, schont die Umwelt 
und wird staatlich gefördert. Grün-
de genug, sich dem attraktiven 
Programm anzuschließen. 
 
Ähnlich wie beim Dienstwagenlea-
sing wird das Fahrrad vom Dienst-
geber geleast und dem Mitarbei-
tenden zur Verfügung gestellt und 
der kann es nutzen, wann und wo 
er will: auf dem Weg zur Arbeit, in 
der Freizeit oder im Urlaub. 
 
 Wir wünschen Niklas Grewing eine gute Fahrt! 

Mit dem JobRad zur Arbeit 

mailto:altrath-b@bistum-muenster.de
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 Familienzentrum St. Urbanus 
Neuer Erfahrungsbereich für unsere Kinder  
eingeweiht 
 
Unser Außengelände bietet den Kindern seit dem 
Sommer einen tollen Spielbereich mehr. Im neuen kitaeigenen 
Niedrigseilgarten können unsere 81 Kita-Kinder nach Lust und 
Laune klettern und balancieren. Insgesamt fünf unterschiedliche 
Elemente wurden im alten Baumbestand des Außengeländes inte-
griert und bieten allen Kindern Raum für neue Bewegungserfah-
rungen. Durch viele verschiedene Aktionen konnte der Förderkreis 
in der letzten Zeit viele Spenden sammeln. Auch wenn keine 
Aktionen wie das Waffelbacken am Weltspartag, oder ein Würst-
chenverkauf beim Nikolauszug möglich waren, schaffte es der 
Förderkreis gemeinsam mit dem KiTa Team Förderer und Unter-
stützer für die Finanzierung des neuen Spielbereiches zu gewin-
nen.  
Eingeweiht wurde dieser Spielbereich na-
türlich auch schon. Gemeinsam mit Pas-
tor Zahn erkundeten die Kinder den 
neuen Spielbereich, nachdem dieser den 
Niedrigseilgarten im Zuge eines religiö-
sen Impulses gesegnet hatte. 
 
Familienzentrum NRW für den Sozialraum Rhade 
Bereits seit dem Jahr 2009 bildet unser Familienzentrum eine 
wichtige Anlaufstelle für Familien. Im vergangenen KiTa-Jahr ha-
ben wir uns auf den Weg gemacht und am neu gestalteten Re-
Zertifizierungsverfahren teilgenommen. Vieles war aufgrund der 
COVID-Pandemie nicht so möglich, wie wir es uns gewünscht 
hätten, aber als Team haben wir neue Wege gefunden, um un-
sere Angebote für die Rhader Familien weiter aufrecht zu halten. 
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 Familienzentrum St. Urbanus 

Es wurden altbewährte Dinge mit neuen Ideen verknüpft und so 
wurden ganz neue Möglichkeiten geschaffen. Einiges davon wird 
sicherlich auch weiterhin in die alltägliche Zusammenarbeit mit 
den Familien einfließen.  
Nach den Ferien war die Freude im Team groß, als endlich das 
neue Gütesiegel zugestellt wurde. Somit können wir auch in Zu-
kunft als Knotenpunkt in einem Netzwerk agieren, welches Kinder 
individuell fördert, sowie Familien umfassend berät und unterstützt. 
 
 
Adé Du schöne Kindergartenzeit 
Anfang Juli erlebten unsere Vorschul-
kinder einen ganz besonderen Tag im 
Kindergarten, denn gemeinsam nahmen 
sie Abschied von einer langen gemein-
samen Zeit. Mit einem Wortgottesdienst 
auf dem Außengelände begann für un-
sere 22 Vorschulkinder ein aufregender 
Tag. Die Vorschulkinder erzählten ihren Eltern, sowie allen ande-
ren Kindergartenkindern eine Geschichte darüber, wie wertvoll 
Buchstaben und Zahlen sind und dass diese nur gemeinsam 
stark, sowie wichtig sein können. Als Andenken überreichte die 
„Wackelzahnbande“ den jüngeren Kindern noch zwei kleine Hoch-
beete, die in Zukunft für noch mehr frisches Gemüse aus eige-
nem Anbau sorgen werden. Beim abschließenden Lied „Adé Du 
schöne Kindergartenzeit“ blieb sicherlich kein Auge der anwesen-
den Eltern und von uns Erzieher/innen mehr trocken. Danach 
verabschiedeten sich die Kinder mit ihren langjährigen Bezugsper-
sonen zu einem Überraschungsausflug. Eine aufregende Märchen-
schnitzeljagd durch Rhade wartete auf die Kinder, die am Ende 
einen Schatz mit zahlreichen Goldsteinen ausbuddeln konnten. 
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 Familienzentrum St. Urbanus 
Zurück im Kindergarten gab es noch leckere Pizza, bevor am 
Nachmittag alle Kinder müde aber strahlend den Weg nach Hau-
se antraten. 
 
Wo wir sind, bist DU sicher.® 
Unter diesem Motto möchten wir unserem Schutzauftrag gegen-
über den Kindern des Dorfes noch umfänglicher gerecht werden 
und bieten diesen daher nun auch als Notinsel den bestmögli-
chen Schutz. Wir freuen uns sehr, dass wir ab sofort eine der 
Rhader Notinseln sein dürfen. 
Erzählen Sie auch Ihren Kindern davon! 
www.notinsel.de ist eine Initiative der Stiftung Hänsel + Gretel. 
 
Im Namen des gesamten Teams des Famili-
enzentrum St. Urbanus wünsche ich Ihnen 
alles Gute, 
 
Anna Stenpaß 
-Leiterin des Familienzentrum St. Urbanus 

Martinsfest 
für alle Rhader Familien 

Freitag 12.11.2021 
17:30 Uhr 

Leider wird auch dieses Jahr der Spielzeugmarkt in Rhade we-
gen der Corona Pandemie nicht stattfinden. 
 
Wir wünschen Euch über diesen Weg beste Gesundheit und 
hoffen, dass wir uns 2022 im CMH wiedersehen werden. 
 
Herzliche Grüße, Euer Spielzeugmarktteam 

Spielzeugmarkt Rhade 

http://www.notinsel.de
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 Rhader Förderverein Jugend e.V. 

Alle Mitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen zur  

12. ordentlichen Mitgliederversammlung  

des Rhader Förderverein Jugend e.V. 

am Sonntag, den 10.Oktober 2021 

um 12 Uhr im CMH. 

Sie ist Corona-bedingt bereits zweimal verschoben worden und 
soll jetzt unter Einhaltung der Hygienevorschriften (3G) stattfin-
den. 

 
Auf der Tagesordnung stehen die Berichte des Vorsitzenden, der 
Kassiererin und der Kassenprüfer. Nach Aussprache stehen die 
Entlastung des Vorstandes sowie dessen turnusgemäße Neu-
wahl an. Der bisherige Vorstand stellt sich geschlossen zur Wie-
derwahl. Anschließend besteht die Möglichkeit für Fragen und 
Anregungen.  
 
Diakon Dr. Gregor Lohrengel  
  Vorsitzender des RFJ e.V.  
 
 

Pfarrbüro St. Laurentius 
Jutta Kölnberger 
Am Pastorat 3  
46286 Dorsten-lembeck 
Telefon 02369/7106 
Telefax: 02369/77697 
stlaurentius-lembeck@bistum-
muenster.de 
koelnberger-j@bistum-muenster.de 

 
Öffnungszeiten 
Mo., Mi. + F.: 08.00 - 11.30 Uhr 
Di., + Mi.:       15.00 - 17.00 Uhr 

Pfarrbüro St. Urbanus 
Brunhilde Weninger 
Urbanusring 19 
46286 Dorsten-Rhade 
Telefon 02866/4152 
 
sturbanus-rhade@bistum-
muenster.de 
weninger-b@bistum-muenster.de 

 
Öffnungszeiten 
Mo., Mi. + Do.: 09.00 - 11.30 Uhr 
Fr.:                   15.00 - 17.00 Uhr 
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 Herzlichen Glückwunsch! (Lembeck) 
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 Herzlichen Glückwunsch! (Lembeck) 

Wer seinen Geburtstag nicht veröffentlicht haben möchte, 
melde sich bitte schriftlich oder telefonisch im Pfarrbüro,  7106. 
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 Herzlichen Glückwunsch! (Rhade) 
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 Herzlichen Glückwunsch! (Rhade) 

Wer seinen Geburtstag nicht veröffentlicht haben möchte, 
melde sich bitte schriftlich oder telefonisch im Pfarrbüro,  4152. 
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Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung der Flutopfer in Altena 

Liebe Pfarreimitglieder, 
 
aufgeschreckt durch die Bilder der Hochwasserkatastrophe haben 
wir als Seelsorgeeinheit Dorsten – Nord bei unserem Schlossgot-
tesdienst am 18.07. spontan eine Kollekte für die Flutopfer gehal-
ten. Dank ihrer großzügigen Spenden kamen €1.118,16 zusam-
men.  

Ein großartiges Ergebnis!!! 
 
Beim Schlossgottesdienst haben wir eine Sonderkollekte für das 
Wochenende 24.07./25.07. angekündigt. Weitere Spenden konn-
ten in den Pfarrbüros abgegeben werden. Auch hier war die 
Spendensumme enorm. Es kamen bis heute weitere 15.344,41 € 
für die Flutopfer zusammen.  
 
Wir haben das Geld, nach persönlichen Kontakt zur kath. Kir-
chengemeinde St. Matthäus, Altena,  - der Ort im märkischen 
Sauerland war von der Flutkatastrophe neben vielen anderen Ort-
schaften auch sehr betroffen – auf das Sonderkonto „Flutopfer“ 
der Kirchengemeinde überwiesen. Die kath. Kirchengemeinde St. 
Matthäus, Altena, wird das Geld mit dem Caritasverband Altena 
und der Stadt Altena an Bedürftige weitergeben.   
 
Ein Beispiel: 
Im Nachbarort von Altena steht ein voll eingerichtetes Pfarrhaus. 
Die Gemeinde St. Matthäus stellt das Haus einer jungen Familie 
mit zwei kleinen Kindern, die alles verloren hat, kostenfrei zur 
Verfügung und übernimmt die Betriebskosten für das Haus.  
 
Im Namen aller Seelsorger unserer Seelsorgeeinheit bedanke ich 
mich bei allen Spendern. 
 
 
 
 
Burkhard Altrath, Diakon 
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Mit dem Altena Psalm möchte ich diesen Bericht schließen: 
 
Rette mich, Gott, unsere Zuflucht und Kraft. 
Auch meine Seele steht unter Wasser. 
Ich sinke ein im saugenden Schlamm, 
kann kaum noch stehen, 
lass mich nicht untergehen… 
 
Zieh mich heraus aus dem Schlamm, 
dass ich nicht versinke, 
dass die Fluten nicht über mich stürzen, 
dass mich die Tiefe nicht niederschlingt. 
Vom Grund des tiefen Wassers rufe ich. 
Eine Stimme steigt in mir empor, 
steigt über mich hinaus, hin zu dir: 
Du bist mein Gott. 
Befreier der Menschen. 
 
Die Erde verändert sich. 
Die großen Wasser rasen und toben. 
Du aber bleibst. Bleibst derselbe. 
Deine Treue ist eine feste Burg. 
Wie ein Fels, 
wie ein Leuchtturm am Wasser. 
 
Die, die dich lieben, führst du ins Weite. 
Führst sie zur Ruhe. 
Ihnen löst du die Fesseln, 
mit ihnen überspringst du die Mauern, 
baust Städte für sie auf 
und für ihre Kinder – 
damit wir dort wohnen 
zusammen mit Fremden und Flüchtlingen. 
Du Befreier auf ewige Zeiten! 
 
(Entnommen aus Teilen der Psalmen 18,42,46 und 69) 
von Johannes Broxtermann 
 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung der Flutopfer in Altena 
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 Ameland 

30 Jahre Amelandfahrt – und doch keine Routine 
 

 
1991 veranstaltete unsere Gemeinde das erste Mal eine Ferien-
freizeit auf der Insel Ameland, seit dem fahren wir jedes Jahr dort-
hin. Na ja, bis 2019. Denn 2020 musste Corona bedingt die Feri-
enfreizeit komplett ausfallen und auch in diesem Jahr konnten wir 
die Insel nicht rocken.  
Stattdessen konnten wir aber wenigstens ein Wochenende mit 50 
Kindern an der Endelner Schule (vielen Dank an den Heimatver-
ein Rhade) Corona konform veranstalten, bei dem wir versucht 
haben, möglichst viel Ameland Feeling aufkommen zu lassen und 
wir glauben, dass uns das auch ganz gut gelungen ist. Wir hatten 
einen Leuchtturm, Hüpfburgen, super Essen und zwei Tage typi-
sche Ameland Spiele. An dieser Stelle noch einmal Danke an alle 
Sponsoren, diese findet ihr im einzelnen auf unserer Homepage 
www.rhaderocksameland.de. Dort gibt es auch ein paar Fotos 
vom Wochenende. 
Aber es ist noch einiges mehr passiert, was die Amelandfahrt be-
trifft. 
Im Herbst vergangenen Jahres haben Norbert und Sandra Nott-
hoff die Lagerleitung an uns, Matthias Hampel (war schon Betreu-
er und Kochmann) und Thomas Tuttmann (war schon mal Lager-
leiter) übergeben. Und auf uns wartete viel Arbeit. Denn irgendwie 
wollten wir ja wieder nach Ameland. Das hat leider in diesem Jahr 
wieder nicht geklappt, aber wir sind fest davon überzeugt, dass 
wir im nächsten Jahr wieder fahren  können, es gibt mittlerweile 
Hygienekonzepte, unter denen man wieder fahren kann. 

http://www.rhaderocksameland.de
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 Ameland 

Aber eine große Hürde mussten wir dann für das nächste Jahr 
dann doch noch nehmen. 
Unser langjähriger Vermieter teilte uns Anfang Juni mit, dass un-
ser geliebtes Haus abgerissen wird! Er baut seinen kompletten 
Hof zu kleineren Appartements um, mit bis zu 16 Betten, aber 
nicht mehr für 106 Personen (so viele waren wir in den letzten 
Jahren). Wir, und andere Gemeinden natürlich auch, waren ge-
schockt und traurig, wobei man das aus unternehmerischer Sicht 
allerdings verstehen kann, denn er lebt davon nun mal.  
So kam es, dass wir beide im Juni noch nach Ameland gefahren 
sind, um uns ein neues Haus anzusehen. Und was sollen wir sa-
gen: es hat geklappt. Der Kirchenvorstand hat den neuen Miet-
vertrag unterzeichnet, dass heißt, wir werden die Insel weiter un-
sicher machen. Der Termin für 2022 steht auch schon fest, wir 
fahren vom 25. Juni bis zum 9. Juli.  
Das neue Haus liegt ein Dorf weiter wie bisher, aber in Buren 
sind im Sommer auch immer die meisten Ferienlager. Es ist ein 
ehemaliger Bauernhof, davon merkt man aber nix mehr. Daher 
gibt es allerdings einige Unterschiede zum bisherigen Haus, wel-
ches architektonisch schon sehr strukturiert war. Jetzt haben wir, 
na sagen wir mal, ein etwas verschachteltes Haus, was aber 
auch Vorteile hat. 
Es gibt nicht mehr nur 6er Zimmer, sondern verschiedene Grö-
ßen, die Zimmer liegen nicht mehr alle an einem langen Flur im 
Obergeschoss, sondern auf verschiedenen Ebenen, und es gibt 
einen riesigen Speisesaal bzw. Tagesraum. Und das Außenge-
lände ist ebenfalls riesig. Leider gibt es den geliebten Teich dann 
nicht mehr direkt nebenan, dafür aber das Meer keine 100 Meter 
entfernt. Kurzum, wir haben eine gute neue Unterkunft gefunden, 
wir können allerdings nur noch maximal 74 statt 84 Kinder mit-
nehmen.  
Die Anmeldungen für das nächste Jahr werden voraussichtlich im 
Dezember stattfinden, das Prozedere wird sich aber wohl etwas 
ändern. Alle Info´s dazu bekommt ihr in der nächsten Ausgabe 
oder schon vorab auf unserer Homepage. Übrigens findet ihr uns 
auch Facebook und Instagramm #rhaderocksameland. 
 

Wir freuen uns auf das Lager 2022 und hoffen, dass ihr das auch 
tut. Für das Rhader Amelandteam, Matthias Hampel und Thomas 
Tuttmann 







 

30 

 

 
Pfarrbüro Lembeck 
Am Pastorat 3, 46286 Dorsten-Lembeck 
Tel. 02369-7106 
 

Pfarrbüro Rhade 
Urbanusring 19, 46286 Dorsten-Rhade 
Tel. 02866 4152 
 

Pfarrheim Lembeck 
Am Pastorat 1, 46286 Dorsten-Lembeck 
Tel. 02369 76799; Reservierungen unter 02369 7575 
 

Gemeindezentrum St. Ewald 
Am Stuvenberg 54, 46286 Dorsten-Rhade 
Reservierungen unter 02866 4306 
 

Carola-Martius-Haus (CMH) 
Urbanusring 17, 46286 Dorsten-Rhade 
Tel. 02866 1552; Reservierungen unter 02866 601 
 

Familienzentrum St. Laurentius-Kindergarten 
Schluerweg 19, 46286 Dorsten-Lembeck 
Tel. 02369 77222 
 

Don-Bosco Kindergarten 
Am Pastorat 1, 46286 Dorsten-Lembeck 
Tel. 02369 76003 
 

Familienzentrum St. Urbanus 
Fröbelweg 2, 46286 Dorsten-Rhade 
Tel. 02866 322 
 

Katholische öffentliche Bücherei Lembeck (KöB) 
Am Pastorat 1, 46286 Dorsten-Lembeck 
Tel. 02369 77348 
 
Katholisch öffentliche Bücherei Rhade (KöB) 
Urbanusring 17, 46286 Dorsten-Rhade 
Tel. 02866 189469 

Wichtige Einrichtungen in der Pfarrei 
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              KÖB St. Laurentius 

Die Bücherei St. Laurentius  
erweitert ihre Öffnungszeiten! 

 
Ab September 2021 wird die Bücherei St. Laurentius ihre Öff-
nungszeiten auf den Dienstagnachmittag ausweiten.  
Bücher und andere Medien können dann immer 
sonntags in der Zeit von 9.30-12.30 Uhr  und  
dienstags in der Zeit von 16.00-19.00 Uhr ausgeliehen werden. 

Neuer LeseStoff  gewünscht?    

Die Bücherei St. Laurentius hat einen ganzen Schwung neuer, 
lesenswerter Bücher erhalten. Dabei sind, unter anderem, die 
neuesten Bücher der Spiegel-Bestsellerliste. Außerdem haben 
wir eine Reihe neuer und interessanter Jugend- und Kinderbü-
cher zu bieten, die für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2021 
nominiert worden sind. Aber auch Klassiker, wie die Schmuck-
bände von „Harry Potter“ oder die „Unendliche Geschichte“ kön-
nen bei uns ausgeliehen werden. 
 
Für schöne und entspannte Stunden zuhause gibt es neue 

 und Brettspiele. 
 
KÖB St. Laurentius Lembeck 
im Pfarrheim, Am Pastorat 1 
Telefon 02369 77348 
E-Mail koeb.laurentius@t-online.de 
Web  www.koeb-lembeck.de 
 

Impressum 
Herausgeber:  Kath. Pfarrei St. Laurentius Dorsten 
Redaktion:   Julia Bieling, Claudia Heiming, Jutta Kölnberger, 

 Marcus Löken, Gregor Lohrengel, Beate Martens, 
 Anne Meis, Michael Vennhoff 

Druck:   Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen 
Auflage:   4500 Exemplare 
Email:  stlaurentius-lembeck@bistum-muenster.de 

mailto:pfarrbrief.st.urbanus.st.ewald@web.de
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 Wir sind die Neuen! 

Hallo, wir sind die neuen Organistinnen und freuen uns in den 
Gemeinden St. Laurentius und St. Urbanus mitwirken zu können.  

 Sonja Große-Heidermann                         Silvana Lohrengel  
 

 
 

Ich bin 40 Jahre alt und wohne 
in Lembeck. Die Musik beglei-
tet mich seit klein auf. Über die  
musikalische Früherziehung 
bin ich zu Keyboard und Kla-
vier  
gekommen. Meinen großen 
Wunsch, Orgel zu spielen,  
erfülle ich mir seit 2017.  
Das nebenberufliche Studium 
an der bischöflichen Kirchen-
musikschule in Münster möch-
te ich im Frühjahr 2022 mit 
dem C-Examen, abschließen.  

Ich bin 37 Jahre alt und woh-
ne in Rhade. Von klein auf be-
geistere ich mich an der Mu-
sik. Das Singen in der Familie 
und das Spielen der Blockflöte 
führte schnell zur Ausbildung 
am Akkordeon und Klavier. Im 
Chor war ich lange als Sopran 
tätig. Das nebenberufliche 
Studium in Essen zur Kirchen-
musikerin in der C-Ausbildung 
mit Chorleitung habe ich gera-
de abgeschlossen. 
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Wir möchten gemeinsam mit den 
amtierenden Organisten an der mu-
sikalischen Gestaltung der Gottes-
dienste mitwirken. Dazu gehören 
auch größere und kleinere musikali-
sche Projekte wie der Einsatz eines 
Chores oder einer Schola in der hl. 
Messe.  
 
Wir werden uns gegenseitig unterstützen und hoffen auf viele ge-
meinsame Jahre zu unserer und hoffentlich auch Ihrer Freude. 

 

Eure Neuen           Silvana und Sonja! 
 

 
- das Pfarrbüro in Rhade in der Zeit vom 11. - 22. Oktober nur 
 mittwochs von 09.00 - 11.30 Uhr und freitags von 15.00 - 
 17.00 Uhr geöffnet ist? In der gleichen Zeit ist das Pfarrbüro 
 in Lembeck mittwochs vormittags geschlossen. 
 
- das wir in beiden Gemeinden noch Tannenbäume für die 
 Kirchen suchen? Falls Sie einen Baum abzugeben haben, 
 melden Sie sich bitte in einem der Pfarrbüros. 
 
- die Kirchenvorstands– und Pfarreiratswahlen in diesem Jahr 
 als Briefwahl stattfinden und die Messdienerleiter sich bereit 
 erklärt haben, die Wahlunterlagen zu verteilen? 
 
- die Einladungen für die Erstkommunionvorbereitung nach 
 den Herbstferien an die Kinder verteilt werden? 

Wir sind die Neuen! 

Wussten Sie schon, dass 
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 Philippinen 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe PHILGER - Freunde, 
 

ich hoffe Sie hatten eine gute Ferienzeit und sind bisher gut durch 
die schwierige Corona-Zeit gekommen! 

Heute widme ich mich dem Briefinhalt eines Freundes, eines sehr 
guten Bekannten! 

Es ist Father Archie Cortez, er ist Generalvikar in einem von ihm 
errichteten Kloster . 

Pfarrer Alfred Voss, Pastor Volker Bauer, der leider verstorbene 
Prof. Dr. Pfarrer Engelbert Groß sowie meine Person waren bei 
der Eröffnung bei der Einweihung vor Ort (in Tarlac City, nörd-

lich von Metro Manila, Luzon, Nord-Philippinen). 
Dieses Kloster ist mittlerweile ein sehr bekannter Wallfahrtsort 

geworden, weil dort ein Heiligtum aufbewahrt wird, was von Pas-
tor Volker Bauer gespendet wurde.  

Vor der Pandemie kamen am Wochenende aus ganz Philippinen 
tausende Wallfahrer um an dieses Heiligtum zu beten.  

Von der Kollekte und anderen Spenden, auch aus Deutschland, 
konnte Father Archie mit seinen Nonnen auch ein Waisenhaus un-
terhalten, das zur Zeit 43 Waisenkinder oder ausgesetzte Kinder 

aufnimmt. 
In dieser Pandemie-Zeit, ist es besonders schlimm. Babys werden 
in Blumenkübeln abgelegt, auf der Straße und in Büschen gefun-

den.  
Am meisten werden sie nach der Geburt von der Mutter einfach 

im Krankenhaus zurückgelassen. 
Da aber in der Pandemie-Zeit keine Wallfahrten noch Gottesdiens-

te stattfinden dürfen, ist das Waisenhaus zur Zeit sehr, sehr ge-
fährdet, da kein Geld mehr eingenommen wird. 

Nun kommt meine Bitte / unsere Bitte; es wäre schön wenn der ei-
ne oder andere helfen könnte, damit die Waisenkinder die sichere 

Unterkunft behalten können. 
Ich weiß, es ist in dieser Zeit eine Zumutung nach Unterstützung 
zu fragen, aber bedenken Sie bitte, dass hier in Deutschland / Eu-
ropa es viele soziale Sicherungsnetze gibt, die es auf den Philippi-

nen nicht gibt. 
Ich/wir bedanken uns schon einmal im Voraus für Ihre eventuelle 
Hilfe, damit die Kinder nicht nur eine sichere Unterkunft haben,  

sondern auch vernünftig ernährt werden können. 
 

Ihr Lutz Ruhloff, Vorsitzender Philger e.V. 
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Der Oktober ist wie der Mai ein Marien-Monat.  
An der alten Endelner Schule wurde am 15.8. Mariä Himmelfahrt 
mit einem Gottesdienst gefeiert. 
 
Das Gebet tröstet und hilft: 
Gegrüßet seist du, Maria, du bist voll der Gnade. Gesegnet ist die 
Frucht deines Leibes. Du bist voll der Gnade. Ehre sei dem Vater 
und dem Sohne und dem Heiligen Geiste .Gegrüßest seist du , 
Maria. (Lied Nr. 650 Gotteslob) 
 
Ein dickes Dankeschön für die tollen Gottesdienste draußen  
 

Roswitha Wickler 
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 KLJB Lembeck 

Generalversammlung und Neuaufnahme  
 

Am Freitag den 13.08.2021 trafen sich die Mitglieder der katholi-
schen Landjugendbewegung Lembeck auf dem Hof Schmidt um 
Ihre Generalversammlung abzuhalten. Neben den rund 60 Mitglie-
dern durfte der Vorstand auch Abgeordnete der „Landfrauen Lem-
beck“ sowie des „Landwirtschaftlichen Ortsvereins“ begrüßen. 
Nach der Eröffnung durch die Vorsitzenden stand der obligatori-
sche Teil der Versammlung auf der Tagesordnung. Nachdem so-
wohl der Kassen- sowie der Jahresbericht vorgetragen wurden, 
begannen die Wahlen des neuen Vorstandes. Der neue Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Vorsitzender: Bernd Heiming 1. Vorsitzende: Franziska Strock 
2. Vorsitzender: Fabian Gedding 2. Vorsitzende: Sabrina Bahde 
1. Kassierer: Jan Bußmann  2. Kassierer: Steffen Einhaus 
1. Schriftführerin: Pia Gerling  2. Schriftführerin: Carolin Bahde 
Sportwart: Lukas Schmidt  Sportwartin: Luisa Schulte Huxel 
Beiräte: 
Dorf: Ben Elvermann 
Beck/Strock/Specking: Steffen Bösing 
Endeln/Lasthausen: Lukas Heiming 
Wessendorf/Heide: Benedikt Lienemann 
Brink: Lennart Hürland    
Auswärtige: Hannah Buckstegge 



 

37 

 

 
Zusätzlich wird von dem neuen und alten Vorstand auf der 
ersten Vorstandsrunde noch ein Presse- und Bannerwart (Ida 
Westhoff) gewählt.  
 
Im Anschluss an die Wahlen bekam unser Präses Burkhard Alt-
rath noch das Wort und erfreute sich daran, dass die Landjugend 
auch nach der Corona-Pandemie noch so einen Zusammenhalt 
zeigt.  
 
Abschließend bedankte sich der Vorstand noch bei den vielen 
Besuchern für die gelungene Generalversammlung und lud diese 
ein, den Abend noch bei Essen und Getränken der Raiffeisen 
Hohe Mark Hamaland eG ausklingen zu lassen. 
 
Im Vorfeld der Generalversammlung fand die Neuaufnahme der 
KLJB statt. Insgesamt durften wir, nach einem kurzen Wortgot-
tesdienst 25 neue Mitglieder bei uns begrüßen.  

Die neuen Mitglieder durften nach einer kurzen Verschnaufpause 
natürlich auch an der Generalversammlung teilnehmen und sich 
so direkt die Abläufe des Vereins kennenlernen. Bei beiden Ver-
anstaltungen wurden die 3G-Regeln eingehalten. 

KLJB Lembeck 
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Kinder und Jugendliche ab dem 4. Schuljahr nutzen den Offenen 
Treff Dienstags ganz unverbindlich je nach Zeit und Lust. Viele 
verabreden sich dort, spielen drinnen und draußen. Es gibt Ge-
sellschaftsspiele, eine Tischtennisplatte, den Bolzplatz, einen Ki-
cker und einen Billardtisch. Wenn es pandemiebedingt erlaubt ist, 
wird dort auch gekocht und gebacken. Die geltenden Infektions-
schutzregeln werden selbstverständlich eingehalten. 
 

Die Kinder spielen auch gerne Mal in Pastors Busch. Allerdings 
haftet die Kirchengemeinde für (Unfall-)Schäden, die im Wald 
entstehen, nicht. 
 

Normalerweise findet einmal im Monat eine besondere Aktion 
statt. Auch da sind wir momentan pandemiebedingt noch einge-
schränkt und vorsichtig.  
 

Ganz wichtig ist uns, dass Kinder und Jugendliche die Zeit im 
T.O.T. mitgestalten können. Wir sind für alle Ideen offen! 
 

Neben dem Offenen Treff gibt es das Näh-Café mit Birgit Micheel 
und das Kunst-Café mit Tanja Nowak. Auch dies sind keine fes-
ten Kursangebote. Die Kinder und Jugendlichen können sich für 
einzelne Termine anmelden und an kleinen oder großen Projek-
ten arbeiten. 
 

Mittwochs von 16:00 bis 18:00 Uhr kommt je nach Wetterlage bis 
Oktober 2021 das DoKiMo (Dorstener Spielmobil) zum Pfarr-
heim.  
 

Besondere Aktion im Oktober: Am Freitag, 29.10.21 wird es 
wieder das beliebte Kürbisbasteln geben. Nähere Infos zur An-
meldung folgen! 

 

T.O.T. Lembeck stellt sich vor 
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T.O.T. Lembeck stellt sich vor 

 

Angebote im T.O.T. 
 

Offener Treff  
Dienstag: 16.00 bis 18.00 Uhr (ab 4. Schuljahr) 
                16.00 bis 20.00 Uhr (ab 7. Schuljahr) 

Ansprechpartnerin Katja Breuer unter 0157/51291048 
 

Besondere Aktionen, Workshops und Projekte  
(z.Zt. nur eingeschränkt) 

 
Offenes Nähcafe´ 

Montag / Mittwoch:  16.30 bis 19.30 Uhr (ab 4. Schuljahr) 
Anmeldung bei Birgit Micheel unter Tel.: 77367 

  
Offenes Kunst-Cafe´ 

Freitag: 14.30 bis 17.30 Uhr (ab 4. Schuljahr / 2 Gruppen) 
Anmeldung bei Tanja Nowak unter Tel.: 0177/4838795 

 
DoKiMo (Dorstener Spielmobil)  

Mittwoch: 16:00 bis 18:00 Uhr  
(Kindergarten- und Grundschulalter) 

Je nach Wetterlage bis in den Oktober 2021 
 
 

 
Am Samstag, 23.10.2021, um 17.30 Uhr und 19.30 Uhr finden 
zwei Technogottesdienste in der St. Laurentius Kirche mit dem 
DJ Team PLW statt.  
 
Wir wissen noch nicht, wie bis dahin die Corona Bestimmungen 
sind und ob eine Anmeldung nötig ist, daher kommen nähere In-
formationen später in den Pfarrnachrichten und der Homepage. 

Technomesse „Search you“ 
in St. Laurentius 
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326 Rückmeldungen gab es auf die in der zweiten Jahreshälfte 
2019 vom Pfarreirat durchgeführten Umfrage zur Gestaltung der 
Gemeindearbeit in unserer Pfarrei St. Laurentius Lembeck /
Rhade. Deren Ergebnisse wurden im letzten Gemeinde aktuell 
vom Oktober/November 2020 ausführlich vorgestellt. Diese wur-
den von Arbeitsgruppen des Pfarreirates ausgewertet und in Vor-
schläge umgesetzt, die weiter verfolgt werden. Die nachfolgende 
Zusammenfassung wurde vom Pfarreirat verabschiedet. 
 
Gottesdienste 
 

• Moderne Lieder einstudieren und singen  
 - Gemeindemitglieder und Organisten bringen Vorschläge für 
  moderne Lieder ein.  
 - Diese werden sukzessive in den Gottesdiensten einstudiert.  
 

• Aktive Beteiligung der Gottesdienstbesucher  
 - Austausch über die Predigt in „Murmelgruppen“. 
 - Gottesdienstbesucher tragen Fürbitten vom Platz aus vor.  
 - Gottesdienstbesucher bringen Brot und Wein in einer  
  großen Gabenprozession vom Kircheneingang zum Altar. 
 - Kinder kommen zum Hochgebet und Vater-Unser an den 
  Altar. 
 - Beim Vater-Unser wird eine Gebetskette gebildet. 
 - In Corona-Zeiten wird beim Friedensgruß anstelle eines  
  Händeschüttelns zum Zuneigen oder Winken aufgefordert.  
 

• Treffen im Pfarrheim im Anschluss an die Gottesdienste 
 

• Gottesdienste zu gewünschten Themen 
 - Wünsche werden bei den Gemeindemitgliedern abgefragt. 
 - Themengottesdienste werden angekündigt. 
 - Predigt, Gebete, Lieder und Meditationen sind auf das ge 
  wählte Thema abgestimmt.  
 

• Gottesdienste in besonderen Situationen 
 - Sie werden spontan z.B. bei Unglücken etc. angeboten,  
  wenn Menschen sich besonders betroffen fühlen.  
 - Sie werden Menschen in besonderen Lebenssituationen an
  geboten (z.B. Segnungen). 
 

„Gestaltung der Gemeindearbeit“  
Umfrage 2019 Konsequenzen 
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„Gestaltung der Gemeindearbeit“  
Umfrage 2019 Konsequenzen 

• Gottesdienste für Zielgruppen 
 - Sie sollen auch in ungewöhnlichen Formaten das Lebensge
  fühl der Adressaten ansprechen. 
 

• Liturgiekreise gründen 
 - Sie bereiten weitgehend selbstständig einmal im Monat oder 
  einmal im Quartal Sonntags-Gottesdienste vor.  
 

 
Angebote außerhalb von Gottesdiensten 
 

• Besondere spirituelle  und religiöse Angebote  
 - Exerzitien im Alltag, Wanderexerzitien. 
 - Angebote zu Gesängen und Taize-Liedern. 
 - Besondere Angebote für Jugendliche / junge Erwachsene. 
 - Kar- und Ostertage für junge Erwachsene. 
 - Kleingruppen zum Austausch/ zum Glaubensgespräch/ zur 
  Meditation. 
 - Abende, sonst. Aktionen, Podcasts, Videos zur den Fragen: 
  Wo hilft mir Kirche in meinem Alltag? Wo bekomme ich Ant
  worten? Sinn und Zweck des Lebens? 
 - Angebote, die auch „Kirchenferne“ interessieren und ihnen 
  wieder einen Zugang zum Glauben schaffen könnten. 
 

• Gesprächsangebote zu aktuellen Themen 
 - Sie sollen möglicherweise auch kontrovers diskutierte ge 
  sellschaftliche oder auch kirchliche Probleme aufgreifen. 
 - Sie können zu öffentlichen Stellungnahmen zu diesen The 
  men führen, die auf auf christliche, evangeliumsgemäße  
  Wertvorstellungen hinweisen. 
 - Sie können dazu aufrufen, in Gruppierungen oder Aktions 
  gruppen mitzuwirken, die gegen soziale, gesellschaftliche  
  Missstände protestieren. 
 

• „Aufsuchende“ und „entgegenkommende“ Angebote 
 - für Jugendliche in oder aus verschiedenen Einrichtungen 
  zu Uhrzeiten die auch z.B. für Berufstätige annehmbar sind  
 - mehr Öffentlichkeitsarbeit vor allem in den sozialen Medien. 
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Ehrenamt 
 

• Einsetzen eines Ehrenamtsbeauftragten  
 - Möglichst ein konkreter Ansprechpartner und Kümmerer, 
 mindestens jedoch eine zentrale Meldestelle (Pfarrbüros), 
 die dann verbindlich an die entsprechenden Koordinatoren 
 weiterleitet. 
 

• (virtuelles) Schwarzes Brett / Ehrenamtsbörse 
 - Anfragen nach Ehrenamtler werden mit einheitlichem Steck-
  brief präsentiert. 
 

• Tage des Ehrenamtes in der Pfarrei  
 - An einem festen Termin im Jahr findet ein Gottesdienst mit 
  anschließendem Frühschoppen, Empfang und /Ehrung statt. 
 - Dies könnte jedes Jahr von einer anderen kirchlichen Grup-
  pe organisiert und gestaltet werden (z.B. Messdiener, Kol 
  ping, Gemeindeausschuss, Kindergarten etc….). 
 

• Herstellen von Promotion-Videos  
 - zum Thema Ehrenamt in unseren Gemeinden. 
 - vielleicht auch als Aktion z.B. bei der Firmvorbereitung. 
 

• Fortbildung für Ehrenamtliche 
 - offensiv bewerben und vermitteln. 
 - aktive auf Ehrenamtliche zugehen. 
 - Hinweis auf Fortbildungsangebote des Bistums. 
 
Diakon Gregor Lohrengel 
 
 

„Gestaltung der Gemeindearbeit“  
Umfrage 2019 Konsequenzen 

 
In seelsorgerischen Belangen helfen Ihnen: 
 
Pfarrer A. Voss Am Pastorat 3   02369/7106                                                                                 
Pfarrer J. Zahn Urbanusring 19 02866/189358 
Pfarrer F.-G. Stenneken Westerfeldweg 17 02866/187127 
Diakon Dr. G. Lohrengel Naheweg 3 02866/4969 
Diakon  B. Altrath  von-Galen-Str. 8a 02369/206039 
Pfarrbüro Lembeck Am Pastorat 3                       02369/7106  
Pfarrbüro Rhade Urbanusring 19 02866/4152 
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Segnungsgottesdienst für Liebende 

 
 
 
 
 

Viele Gemeinden unseres Bistums, so auch unsere Pfarrei St. 
Laurentius, haben am 10. Mai im Rahmen der Kampagne „Liebe 
gewinnt“ einen Gottesdienst angeboten, mit der Möglichkeit für 
Liebende, sich segnen zu lassen. Es sollte mit vielen kreativen 
Zeichen sichtbar gemacht werden, wie sehr viele Menschen in 
der Kirche die bunte Vielfalt der verschiedenen Lebensentwürfe 
und Liebesgeschichten von Menschen als Bereicherung und Se-
gen empfinden. 
 

Liebe gewinnt. Liebe ist ein Segen.  
 

Es wurde eingeladen, um Gottes Segen für alle Liebenden, lang-
jährigen Ehepaare, gleichgeschlechtliche Paare, wiederverheira-
tete Geschiedene, jung Verliebte, also alle Menschen, die zuei-
nander Ja sagen und füreinander einstehen, zu bitten. 
 

Mit meinem Kollegen, Diakon Klaus Elsner, aus Borken durfte ich 
einen sehr schönen Gottesdienst mit 17 Paaren feiern. 
Es war ein Paar dabei, welches bereits über 60 Jahre miteinan-
der verheiratet ist, ein Paar konnte auf ein 25jähriges Eheleben 
zurückblieben. Gleichgeschlechtliche Paare und wiederverheira-
tete Geschiedene befanden sich ebenfalls unter den zu segnen-
den Personen. Eine sehr schöne Erfahrung und tiefe Bereiche-
rung, diese bunte Vielfalt der verschiedenen Lebensentwürfe un-
ter Gottes Segen stellen zu dürfen. 
Ich danke Diakon Elsner für die Unterstützung sowie allen Betei-
ligten, die den Gottesdienst inhaltlich und musikalisch vorbereitet 
haben und allen, die mich ermutigt haben, den Gottesdienst 
durchzuführen. 
 

Einen ganz anderen „ungewöhnlichen“ Segnungsgottesdienst 
plane ich für Sonntag, den 03.10.2021, 17.00 Uhr, am Pfarr-
heim. An diesem Tag werde ich unsere tierischen Freunde auf 
dem Außengelände unseres Pfarrheimes segnen. Wer mit sei-
nem Haustier kommen möchte, sei schon jetzt herzlich dazu ein-
geladen.  
Burkhard Altrath, Diakon 
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Rückblick 
 

Da wir, wie bereits berichtet, 
auch in diesem Jahr unser 
Pfingstzeltlager absagen muss-
ten, hatten wir eine 2. Auflage 
der Rhader Pfingstrallye ge-
plant. Insgesamt 90 Teilnehmer 
in 27 Teams machten sich am 
Pfingstsonntag im Rahmen der 
„2. Rhader Pfingstrallye“ mit der 
App Actionsbound auf eine er-
lebnisreiche Tour unter dem 
Thema „Mit dem Fahrrad um die Welt“ kreuz und quer durch 
Rhade. Bei bestem Wetter waren die Teams im Schnitt 3 Stunden 
und 48 Minuten unterwegs. Die Stimmung war sowohl an der 
Start/ Ziel- als auch an der Pausenstation super. Die ersten drei 
Plätze belegten die Teams Pülleken, Fam. Vennhof und Fam. 
Limberg. Die Messdiener Rhade blicken erneut auf eine gelunge-
ne Ersatzaktion zum traditionellen Pfingstzeltlager zurück und hof-
fen, im nächsten Jahr wieder gemeinsam, zum Zeltplatz radeln zu 
können. 

 

Ende Juli hat unser Gottesdienst zur 
Sommersonnenwende für die Mess-
dienerinnen und Messdiener und ihre 
Familien stattgefunden. Gegen Abend 
folgten 65 Messdiener, Leiter, Ge-
schwister und Eltern der Einladung 
zur Messe auf dem Hof bei Franz-
Gerd. Bei strahlendem Sonnenschein 
haben wir gemeinsam einen ab-

wechslungsreichen Freiluft-Gottesdienst mit viel Interaktion und 

Messdiener Rhade 



 

47 

 
Messdiener Rhade 

Feuerschalen gefeiert. Anschließend haben wir den Abend mit 
Spielen und Stockbrot auf den Feuerschalen ausklingen lassen. 
 

Ausblick 
 

Mit dem Ende der Ferien und den neuen Regelungen finden auch 
die Gruppenstunden für unsere Gruppenkinder wieder statt. Eure 
Leiterinnen und Leiter werden Euch entsprechend informieren. 
Die Kommunionkinder aus den Jahren 2020 und 2021, die die 
erste Kennlerngruppenstunde verpasst oder die Infos nicht erhal-
ten haben, können sich gerne unter der unten angegebenen Han-
dynummer bei uns melden. 
 

Wer Lust und Zeit hat mal zu gucken was die Messdiener alles so 
machen, kann sich weiterhin jederzeit bei uns melden! Kontakt 
über unsere Homepage oder 015909493626. 
 

Den Messdienerplan, Fotos und weitere Infos unter  
www.messdiener-rhade.de. 
 

Kontakt für den Messdienerplan bei Herrn Lohrengel  
gregor.lohrengel@t-online.de oder 02866/4969 
 

Eure Messdiener Gruppenleiter 
 

Seniorennachmittag im Oktober 
 

Anlässlich des Erntedankfestes gestalten traditionell die Land-
frauen, der Ortsverein und die Landjugend den Nachmittag für die 
Senioren. Dieser findet aufgrund der Pandemie auch in diesem 
Jahr am Freitag, 01. Oktober im Pfarrheim statt. Die Landfrauen 
bitten um vorherige telefonische Anmeldung bis zum 28. Septem-
ber bei Margret Duwe, 02369/1488 oder 0172/6079816. 
 

Seniorennachmittag im November 
 

Nach der Hl. Messe und dem gemeinsamen Kaffeetrinken am 
Freitag, 05. November besteht die Möglichkeit ein Adventsge-
steck zu basteln. Telefonische Anmeldung bei Margret Rehs, Te-
lefon 02369/7877. 

Seniorengemeinschaft St. Laurentius 

http://www.messdiener-rhade.de
mailto:gregor.lohrengel@t-online.de
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Aktuelle Informationen erhalten Sie über den Internetauftritt un-
serer Pfarrei www.st-laurentius-dorsten.de. 
 

 
    

Auf der Startseite finden Sie Ereignisse und Termine, die die 
ganze Pfarrei betreffen, aktuelle Meldungen unserer Kirchen-
zeitung sowie Hinweise auf alle auf unserer Homepage neu 
eingestellten Beiträge. Außerdem gelangen Sie zu den Video-
aufnahmen unserer Gottesdienste, den Gemeindeseiten Lem-
beck und Rhade, den Kontaktdaten wichtiger Ansprechpartner 
unserer Pfarrei und der Sammlung öffentlich zugänglicher Do-
kumente.  
 
Die Pfarrnachrichten, das Lembecker Aktuell, der Rhader Ge-
meindebrief sowie die Protokolle des Pfarreirates und der Ge-
meindeausschüsse können Sie sich unmittelbar nach Erschei-
nen über die Funktion Abonnieren automatisch an Ihre eMail 
Adresse schicken lassen. 
 

Internetauftritt 

http://www.st-laurentius-dorsten.de
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Internetauftritt 

 
 

Die Lembecker und Rhader Seiten informieren Sie über die 
jeweilige Gemeinde betreffende Ereignisse und Termine und 
stellen die Verbindung zu den in der Gemeinde tätigen Grup-
pen her. 
 

 
 

Diakon Gregor Lohrengel 
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Hallo! 
 

An dieser Stelle möchten wir uns und 
unser Haus einmal kurz vorstellen.  
Seit dem Jahr 2000 sind wir 
„Lembecker“, da wurde nämlich das 
alte Lehrerhaus an der Schulstrasse 
zu unserer neuen Heimat. 
Das Haus wurde umgebaut, renoviert 
und angebaut. Man kommt auch mit 
dem Rollstuhl überall hin. Wir haben 
einen Fahrstuhl. Hier im „Haus der Lebenshilfe“ leben 20 Men-
schen, die alle sehr unterschiedlich sind. Wir haben 18 Einzelzim-
mer und ein Doppelzimmer, sowie mehrere Gemeinschaftsräume 
und einen großen Garten. Im Keller gibt es einen Partyraum den 
wir viel nutzen.  
 

Nach dem Prinzip: „Soviel Selbständigkeit wie möglich, - soviel 
Hilfe wie nötig“ unterstützen uns die Mitarbeiter und Mitarbeiterrin-
nen der Lebenshilfe. Das bedeutet sie helfen und assistieren uns 
im Alltag, bei der Pflege, in der Hauswirtschaft, beim Kochen, bei 
der Freizeit- und Urlaubsgestaltung, bei der Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben, bei Problemen- und Schwierigkeiten und und 
und... 
Wir fühlen uns als echte Lembecker! Bei vielen Dingen sind wir 
dabei: 

Schützenfest,  
Tiermarkt,  
Mitglied in Vereinen und den Pfarrgemeinden,  
Kneipen und Cafébesuche machen wir sehr gerne,  
Caritas Stammtisch   
Nachbarschaftspflege.  

Wir freuen uns immer mit Leuten aus dem Ort zu reden oder et-
was zu unternehmen. 
 

Wir leben gerne in Lembeck und fühlen uns wohl!!!!! 
 

Der Bewohnerbeirat: 
Stefan Berkel  
Thorsten Grawe  
Michael Zbikowski 

Haus der Lebenshilfe 
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Kolpingfamilie Lembeck 

Nach vielen Monaten durch die Pandemie erzwun-
gener Passivität plant die Kolpingsfamilie Lembeck 
neue Aktivitäten, darauf hoffend, dass die staatli-
chen Vorgaben dies zulassen. Sinkende Inziden-
zen und steigende Impfquoten stimmen uns opti-
mistisch.  
 

Der Spieletreff für Senioren, der zuletzt mangels 
Nachfrage eingestellt wurde, könnte bei Interesse der Teilnehmer 
neu aufleben. Die Generalversammlung soll ebenfalls möglichst 
noch in 2021 durchgeführt werden. Sofern „Lembeck leuchtet“ 
stattfinden darf, wollen wir natürlich mit unseren beliebten Glüh-
wein- und Grillständen vertreten sein.  
 

Außerdem wollen wir weiterhin den Förderverein des Don-Bosco-
Kindergartens und den Kinder- und Jugendchor im Rahmen un-
serer Möglichkeiten unterstützen. Die Spendensammlung für 
Brunnen und Zisternen in Ostafrika ist auch während der Corona-
Einschränkungen nicht eingeschlafen, und wir hoffen, bald das 
nächste Projekt finanzieren zu können. 
 

Wer Mut macht, zeigt Mut 
(Zitat: Adolf Kolping) 
 

Treu Kolping 
____________________________________________________ 

 

Weltmissionssonntag 2021: „Lasst uns 
nicht müde werden, das Gute zu tun“ 
 
Das Wort, das Paulus an die Gemeinden in Gala-
tien schrieb (Gal 6,9) ist das Leitwort zum Monat 
der Weltmission 2021. Lasst uns Gutes tun: da-
mals wie heute die Aufforderung zu einem Leben 
in Geschwisterlichkeit. Es gehört Mut dazu, auf 
Menschen zuzugehen und Brücken zu bauen. Die 
missio-Aktion zeigt am Beispiel von Nigeria, was 
möglich ist, wenn Menschen aus diesem Geist 
heraus handeln. Die katholische Kirche in Nigeria 
zeigt im Alltag, dass Gottes Liebe allen Menschen 
gilt. Unterstützen Sie die Kirche dabei mit Ihrer 
Spende am 24. Oktober. 
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Erstkommunion … 
 

 

…es gibt kaum ein Fest im Leben eines katholischen Kindes, 

dem mehr Bedeutung geschenkt wird. Die Kinder werden 

über mehrere Wochen mit viel Mühe von den Pfarreien und 

freiwilligen Katecheten vorbereitet. Es werden Gäste einge-

laden, die Festtagskleidung wird sorgfältig ausgewählt, köstli-

ches Essen wird vorbereitet, und natürlich gibt es auch Ge-

schenke… 

 

In einer Zeit, in der die Menschen der Kirche immer ferner 

werden, ist das eigentlich eine außergewöhnliche Tatsa-

che….. oder doch nicht? In unserer Pfarrei beobachten wir 

immer noch ein großes Interesse. Die Anmeldungen zum 

Sakrament der Erstkommunion sind ungebremst. 

 

Welchen Wunsch haben Eltern, wenn sie ihr Kind zur Erstkom-

munion anmelden? Schauen wir uns das Fest der Erstkom-

munion einmal an. Was passiert eigentlich bei diesem Sakra-

ment? Sakramente sind heilige Zeichen Gottes, in denen ER 

uns durch Jesus Christus seine Liebe schenkt. Die heiligen Zei-

chen der Erstkommunion sind Brot (und Wein). Wir Christen 

glauben daran, dass Jesus in diesen Zeichen gegenwärtig 

ist. Beim Fest der Erstkommunion dürfen die Kinder zum ers-

ten Mal an der Eucharistie (deutsch: „Danksagung“) teilneh-

men. Sie erfahren durch die Kommunion (deutsch: 

„Gemeinschaft“) Gemeinschaft mit Jesus und untereinan-

der. Das geteilte Brot der Liebe stärkt sie auf ihrem Weg und 

hilft ihnen, auch ihr Leben und ihre Liebe zu teilen.   

 

 

 

Erstkommunion 
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Erstkommunion 

Der Entschluss, das eigene Kind zur Erstkommunion anzumel-

den, ist zunächst wahrscheinlich ganz einfach zu begrün-

den. Es hat Tradition und so feiern alle katholischen Kinder 

des dritten Schuljahres dieses Fest. Oder steckt doch mehr 

dahinter?  

 

Ist es nicht auch der Wunsch aller Eltern, die Kinder auf ih-

rem Lebens- und vielleicht auch Glaubensweg zu stärken.... 

sie in eine Gemeinschaft zu stellen, die trägt…. ihnen Liebe, 

Vertrauen und Hoffnung zu schenken? 

   

  Es ist eine Kraft in uns, 

   die nicht unsere eigene ist… 

 

Wer als Eltern entscheidet, Kinder im Glauben zu erziehen, 

der legt ihren Weg auch in Gottes Hände und kann ganz 

getrost etwas von seiner Verantwortung abgeben. 

Das tut Eltern manchmal gut!  

    

  Vertraut auf die Kraft,  

  die größer ist als alle Vernunft! 

 

Wir müssen als Gemeinde diesen Wunsch der Eltern ernst 

nehmen, uns anstrengen, und Gottes frohmachende und 

heilende Botschaft an unsere Kommunionkinder weitertra-

gen. 

 

 Michaela Neisemeier, Katechetin 
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 Termine Lembeck 

Oktober  

Di., 05. 19.00 Uhr Kolpingfamilie: Friedensgebet in  
Altendorf-Ulfkotte 

Do., 07. 08.30 Uhr- 
10.00 Uhr 

Familienzentrum St. Laurentius: „Offene 
Sprechstunde der Erziehungsberatung“ 
Die Beratungen sind offen für alle, kos-
tenfrei und werden vertraulich behandelt. 

Mo., 11. 19.30 Uhr Kolpingfamilie: Vorstandssitzung 

Do., 14. 15.00 Uhr kfd: Jubilarinnen-Ehrung im Café Böh-
mer 

So., 17. 16.00 Uhr Kolpingfamilie: Herbstfest gemeinsam 
mit der Kolpingfamilie Rhade 

Mo., 25. 19.30 Uhr Kirchenvorstand: Sitzung im Pfarrheim 

Di., 26. 19.30 Uhr Pfarreirat: Dankesabend 

November 

Di., 02. 16.00 Uhr- 
20.30 Uhr 

DRK: Blutspendetermin im Pfarrheim 

Do., 04. 08.30 Uhr- 
10.00 Uhr 

Familienzentrum St. Laurentius: „Offene 
Sprechstunde der Erziehungsberatung“ 
Die Beratungen sind offen für alle, kos-
tenfrei und werden vertraulich behandelt. 

Fr., 05. 17.00 Uhr kfd: Herbstwanderung mit anschließen-
dem Imbiss - nähere Infos folgen 

Mo., 08. 19.30 Uhr Kolpingfamilie: Vorstandssitzung 

Di., 09. 19.00 Uhr Caritas: Treffen der Helfergruppe im 
Pfarrheim 

Sa., 27. 14.00 Uhr- 
17.00 Uhr 

Kolpingfamilie: Einkehrtag in St.  
Matthäus Wulfen 
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 Termine Rhade 

Oktober  

Do., 07. 14.00 Uhr kfd: Fahrradtour ab Familienzentrum 
Fröbelweg 

So., 10. 12.00 Uhr 12. Ordentliche Mitgliederversammlung 
des RFJ im CMH 

Mo., 11. 18.00 Uhr Gebetskreis im CMH 

Mo., 25. 18.00 Uhr Gebetskreis im CMH 

Di., 26. 15.00 Uhr kfd: Mitarbeiterinnenrunde im CMH 

November 

Mo., 08. 18.00 Uhr Gebetskreis im CMH 

Di., 09. 16.00 Uhr- 
20.30 Uhr 

DRK: Blutspendetermin im CMH 

Mo., 22. 18.00 Uhr Gebetskreis im CMH 

Di., 23. 15.00 Uhr kfd: adventliche Mitarbeiterinnenrunde 
im CMH 

Sa., 27.  Kolpingfamilie: Nach der Hl. Messe um 
17.30 Uhr Familienfeier mit Jubilar-
ehrung in der Gaststätte Nienhaus-
Vennhoff 

Jeden Mittwoch ist der Weltladen in der Küche des Pfarrhaus St. 
Urbanus, Urbanusring 19 von 09.00 Uhr - 11.00 Uhr geöffnet. Sie 
können dort fair gehandelte Waren wie Tee, Kaffee, Wein, Honig 
oder Schokolade und andere Lebensmittel einkaufen. Das Team 
vom Weltladen freut sich auf Ihren Besuch.  
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Tim, Laura, Alexander und Mio freuen sich auf den Martinszug, für den 
sie extra schöne Laternen gebastelt haben. Doch die beiden Bilder sind 
nicht genau gleich. Es haben sich zehn Unterschiede eingeschlichen. 
Findest du sie? 

Rätselseite für Kinder 

Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de 
In: Pfarrbriefservice.de  


